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Z. 254. 2

K. K. ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 2». März
»854, Z. 445H282, das dem Pe te r L o u i s
T i schbe in verliehene, und von diesem an Ca-
r o l i n e C r e c e l i u s übertragene ausschließende
Privilegium ddo. 5. Februar 1846, auf die
Erfindung und Verbesserung eines Kalkofens
und eines demgemäß angewendeten Betriebsver-
fahrens, auf das neunte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 20. März
1854, Z. 58«3M<j, das ursprünglich dem Jo -
hann Czapek verliehene, von diesem zu einem
Drittheile an Lazar S i n g e r und zu zwei
Drittheilen an S i m o n S i n g e r vollständig
übertragene ausschließende Privilegium ddo. 12.
April ,853, auf die Erfindung einer Mischung
zum Einlassen von Fußböden, auf das zweite
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2 l . März
l854, Z. «N5»M9, dem K a r l Ludw ig Au-
gust M e i n i g , Kaufmann in London, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten,
Hof- und Gerichtsadvokaten Dr. S t a n i s l a u s
Neym ister in Wien, überreichten Gesuches ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-
rung an volta-galvanischen Apparaten, unter
der Benennung »Elektro-Generatoren", mittelst
welcher durch neu konstruirte Batterien milde,
konstante, elektrische Wirkungen und auch in der
Gestalt kompendiöser Taschenapparate sehr starke
elektrische Wirkungen hervorzubringen seien, nach
den Bestimmungen des a. h Privilegiengesches
vom ,5. August »852, auf die Dauer von
drei Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
r. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l l . März
1854, Z. 4 9 3 2 M 5 , das dem Jose f Her r -
mann unterm 22. Februar 1843 verliehene
ausschließende Privilegium auf eine Verbesse-
rung im Harten der stahlplattirten Schneide-
Werkzeuge auf das zwölfte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9.
März ,854, Z. 548UM»,», dem Josef Homo-
latsch, Photographen in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Entdeckung eineS
eigenthümlichen Verfahrens in der Bereitung
eines verlaßlichen, konstant wirkenden photo-
graphischen Glas - Matrizenliquors sammt dazu
^höriger Entwicklungstinktur, mittelst welchem
selbst hei umwölktem Himmel in kurzer Zeit
kräftige Lichtbilder auf Glas mit gleichmäßiger
Veproduzirung der Mitteltöne und aller Details
äu erzeugen seien, nach den Bestimmungen des
a- h. Privilegiengesetzes vom »5 August »852
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
Einhaltung angesucht wurde, befindet sich im
^ k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat das Aus-
"bungsrecht des dem k. k. technischen Rathe
^ " l h e l m Enger th auf die Erfindung einer
^uen Konstruktion von Verglokomotiven, unterm
' l . Dezember 1852 verliehenen und von dem-
^lben am 5 März 1853 abgetretenen ausschlie-
ßenden Privilegiums, beschränkt auf die Erbau-
"g Pnvilegirter Berglokomotive zum Betriebe
r inländischen Privat-Eisenbahnen, an den

' k. technische R a t h W i l h e l m E n g e r t l )

übertragen und die vorschriftmäßigc Registri-
strirung dieser beschrankten Privilegiums - Üebcr-
tragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 7. März
1854, Z. 458t»M>!>, dem W i l h e l m Schulze,
Direktor der privilegirtcn adriatischen Asphalt-
werke zu Venedig, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Erfindung, hydraulische Elemente
aus Materialien zu erzeugen, welche zu die-
sem Zwecke noch nicht angewendet worden seien,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesctzes vom l5. August »852, auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l l . März
,854, Z. 4 5 3 ^ 9 4 , dem J o h a n n Michael
E k l i n g , Mechaniker in Wien, ein ausschlie«
ßcndes Privilegium auf eine Verbesserung an
den bisherigen elektro-galvanischen Induktions-
Apparaten, wodurch dieselben kompendiöser, in
ihrer Wirkung kräftiger und so eingerichtet seien,
daß man jede wünschenüwcrthe Stromstärke
herstellen könne, nach den Bestimmung»» des a,
h. Prwilegiengcsetzes vom 15. August »852, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. März
»854, Z. 5 < l 2 l M i i , dem Anton Tschapck,
Bürger in Kuttenberg, ein ausschließendes Privile-
gium auf die Erfindung einer Säe - Maschine,
welche mit elnem Pferde bespannt oder auch
nur von einem Menschen geführt, verschieden-
artige Fruchtsamen selbst säe und in die Erde
einarbeite, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom »5,. August 1852, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
t. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 9 Fe-
bruar 1854, Z. 42N>j2 l l l , dem Michae l
M i l l e r , Photographen in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung in
der unvertilgbarcn Darstellung photographischer
Porträts, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzeö vom »5. August l852, auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewah-
rung.

Das Handelsministerium hat am 18. Fe-
bruar »85», Z. 32(>Hl75, dem V a l e n t i n
Gros is te iner , Hutmachcr in Mcran, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten
Dr. S l e g m u n d V o g l in Meran überreichten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
die Vcrbessc.ung von Mannerhüten aus Filz und
Seide mittelst Vorrichtungen, welche bezwecken,
die Transpiration durchzulassen und das Durch-
schwitzen der Hüte zu verhindern, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
l5. August l 852 , auf die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibnng, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l8 . Fe-
bruar »854, Z. 3203^ »72, dem H e i n r i c h
M a g r i n i , Mechaniker in Udine, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung einer Ma-

schine zum Zerstoßen von Reis, Weizen und an-
dern Körnerfrüchten, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengcsetzes vom l5. August
1852, auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 17. Fc-
bruar »854, Z. 344H2U1, dem Franz und
Jose f S c h u b e r t und K a r l K a m p m i l l e r
in Wien, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Erfindung, lohgegärbtes Leder minderer
Sorte, so wie auch andere, zur Erzeugung von
Herren- und Damen-Schuhen und Stiefeln ge-
eignete Stoffe, durch einen besondern Zusatz
und Anwendung des Dampfes so darzustellen,
daß sie mehr Weichheit und Dauerhaftigkeit er-
langen , nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzes vom »5. August »852, auf die
Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministeriilm hat am »8. Fe-
bruar d. I , , Nr. 32<>l^l7<», dem J o s e f
G a b r i e l , Handelsmanne, und F r a n z Mise-
l i n , Töpfermeister in Prag, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion der Oefen, wodurch mit wenigerem
Brennmateriale schneller Wärme erzeugt und
dieselbe durch Anbringung von Eisenplatten m,d
Luftkanälen, ohne Entstehung schädlicher Luft
oder sonstiger Gefahren, länger erhalten werde,
nach den Bestimmungen des a, H. Privilegien-
gesetzes vom 15 August l«52, liuf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums - Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befind, t sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23.
Februar »854, Z. 3445M3, dem Jose f P iz-
zoccher i , Uhrmacher in Monza, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung eines
neuen Mechanismus bei Thurmuhren, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzeö vom
»5. August ,85 - , auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Fe-
bruar »854, Z. 35 l7 )2M, dem F r a n z K ra -
t o c h w i l a , Hofregistranten des k. t. General-
Rechnungsdirektoriums in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Entdeckung eines
Verfahrens, Blonden, Wirkereien, Gewebe,
Stickereien, Spitzen und Fäden mit Metall zu
überziehen, nach den Bestimmungen des a H.
Privilegiengesetzes vom »5. August »852, auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Gehelmhaltnng an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. März
»8',4, Z. 5,32«339, dem Michael P i n a p f e l ,
bürgl. Ricmcrmcister in Wien, ein ausschließen-
des Privilegium auf die Erfindung einer Vor-
richtung, mittelst welcher.jedes bespannte Pferd,
welches niederfällt, ohne in seiner Lage beirrt
zu werden, binnen kurzer Zeit ausgespannt wer-
den könne, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesches vom »5. August »852, auf
die Dauer eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien - Archive zu Jedermanns Em-
sicht in Aufbewahrung.



38«

Das Handelsministerium hat am 7. März
1854, Z. 4 5 8 4 M 7 , dem Jakob F r a n z
He in r i ch Hemberger in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Entdeckung
und Verbesserung, die Kraft der Spannung
des Dampfes durch Ueberheizung auf berechnete
Weise zu vermehren, nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegiengesetzes vom l5. August
»852, auf die Dauer von fünf Jahren ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 9.
März »854, Z. 5483M57, dem A n t o n Hein-
r i ch , Sekretär des nied, österr. Gewerbever-
eins in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung einer Agrikultur-Maschine,
deren Bewegung auf dem Acker durch die
Kraft von Zugpferden, das Umgraben, Besäen,
und Ebenen des Ackers aber, so wie das Mähen
des Getreides durch die Kraft einer Dampfma-
schine bewerkstelliget werde, nach den Bestim-
mungen des a h Privilcgiengesehes vom »5.
August 1852, auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. März
7854, Z. 4534^9.'», dem ö o u i s von Haber,
Gutsbesitzer in Prag, auf Grundlage des von
seinem Bevollmächtigten Dr. Josef M a x von
W i n i w a r t e r , Hof- und Gerichts-Advokaten
in Wien, überreichten Gesuches ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Entdeckung eines
Verfahrens, wodurch man mit Umgehung des
bisher üblichen Schmelzhüttcn - Prozesses alle
Silber-, Kupfer- und Ble i -Erze, dann Zink-,
Nikel-, Kobalt- und Antimon-Erze mit Er-
sparniß an Zeit und Brennmcteriale direkt redu-
ziren könne, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Z. 2««. « ( , ) Nr. 7468.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Kameralbezirks- und Samm
lungskasse zu Neustadt! ist eine in den Kontra
talstand der Amtsoffiziale deö Bereiches der k. k.
steil isch-illyrisch. Finanzlandeö-Direktion gehörige
Amlsoffizialsstelle mit dem Iahresgehalte von
Sechshundert Gulden und der Verpflichtung zur
Leistung einer Kaution im Gehaltsdctrage in Er-
ledigung gekommen, zu deren Besetzung del
Konkurs bis letzten Mai »854 eröffnet wird.

Bewerber um diese Dienstesstelle, oder im
Falle durch graduelle Vorrückung eine Amtsoffi-
zialenstelle mit 5«« st., 45V si. oder 40« ft,, oder
eventuel eine Amtsassistentenstelle mit 5U« ft.,
45« ft., 4«« ft., 35« ft. oder IN« ft. in Erle-
digung kommen sollte, haben ihre mit der erfor»
dellichcn Nachweisung über ihre bisherige Dienst-
leistung, tadellose Moral,tat, Religion. Ausbil-
dung im Gefallen , Manipulations-, dann Kasse-
und Rechnungsgeschäftc, und die Bewerber um
eine Amtsosfizialenstellc insbesondere über die mit
gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus dem neuen
Zollverfahren und der Warenkunde versehenen
Gesuche innerhalb obiger Frist im vorgeschriebenen
Dienstwege an diese Finanzlandes'Direkzion zu
leiten, und zugleich darin anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten in die-
lem Finanzstediete verwandt oder verschwägert sind,
und die Bewerber um eine Amtb-Offizialenstelle
übrigens noch, auf welche Art sie die vorge-
schriebene Kauzion zu leisten vermögen.

Von der k. k. steuisch - illyrischen Finanzlan-
des« Direkzion.

Graz am 3«. April ,854.

3. 2 5 l . ii (3) Nr. 8 ,2.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Postdirectionen in Oedenburg
und Preßburg ist je eine Elevenstelle mit den^

Bezüge des systemisirten Adjutums jährlicher
2«U ss. gegen Kautionsleistung im Betrage von
3«« ss. zu besetzen.

Die Bewclber haben die gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisunq der gesetzlichen Er-
fordernisse längstens bis »«. Ma i ,85-» bei der
betreffenden Postdirektio» im vorgeschriebenen
Dienstwege einzubringen und auch anzuführen,
ob und in welchem Grade sie mit einem Post-
beamten oder Diener des Bezirkes verwandt oder
verschwägert sind

K. k.Postdirektion. Trieft am 28. Apri l , 85»

Z. 26». i, (») Nr. 2958
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n der Stadt Radmaunsdorf ist der Be-
zitkshebammenposten, mit welchem eine jählliche
Remuneration von 3« ss., aus der Bezirkskassc
zahlbar, verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Diejenigen Hebammen, welche diesen Posten
zu erlangen wünschen, wollen ihre mit dem D i
plom, dem Schu l . und Sittenzeugnisse belegten
Gesuche bis Ende dieses Monats bei dieser Be-
zirköhauplmannschaft portofrei einbringen.

K. k. Be^ilköhauptmannschaft Radmannsdorf
am 3. Ma i I «54 .

Z. 256 :. (3) Nr. 3»53
Die Bulgstaller Bezirksbrücke bei Lack muß

nebst dem linkseitig/n steinernen Brückenkopfe ganz
neu hergestellt werden.

Für diese Neuherstettlingen, welche mit »763 ss
präliminirt sind, wird die ^izitacionsocchandlung
auf den 2«, d M . loko '̂ack und zwar um die
, « . Stunde Vormittag ausgeschrieben.

Die Ltzitationsbedmgnisse nebst Plan und Ko-
stenüberschlag können hier oder am Tage der Ver»
steigerung in 5!ack eingesehen werden.

WaS mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird, daß schriftliche Offerte, auf den
vorgeschriebenen , 5 kr. Ttempcl geschrieben, nur
vor Beginn der mündlichen Versteigerung ange-
nommen werden.

K, k Bczkköl)aupt«annschaft Krainburg am
2. M a i ,«54

Z. 258. ll ( , ) Nr. 1 4 » l ,
Liz i ta t ions - Kundmachung.
Be, der für den 27. März ,854 dci der k. k.

Bczirkohauptmannschaft Spital bestimmten zwei-
ten Lizitations-Verhandlung über die an der Salz-
burger Reichsstraße vorzunehmenden Stlaßendau-
ten, in einem Gesammtbetrage pr. 2».549 st. 4 kr.,
erfolgten keine Anbote, weder unter, noch über
die genehmigten F'Skalpreise.

Wegen Huttangabe dieser mit dem Erlasse
des hohen k. k.H indtlsministeriumb vom 9. August
,853 , Zahl 6 ,«H3 , genehmigten Bauten, be-
stehend :
, . I n der Herstellung der Straßenstrecke im D i -

stanz-Zeichen 11^5—6, beim sogenannten Hirsck-
g'stämm, in einer Länge von 2 ,5 "—3 ' — «",
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien,
jedoch mit Ausschluß der Grundablösung, im
Fiskalpreise pr. 4«67 ft. 55 kr. CM.

2. I n der Straßenkonstruklion gegenüber der l!eob-
ncr Kirche, im D>stanz-Zeichcn I I ) , 4 — I I I , in
ciner ^älige von 248°—3'—«", m,t Inbegriff
aller Arbeiten und Matciiallen, >m Flskalprcis»
pr. 9 , « , st. 33 kr. (§M.

3. I n der Rekonstruktion der Straße im Distan
Zeicken I l^»5—l l l^ l m,t Beibthaltung der
alten Straßenlinie ,n einer i!ä„ge von , , «
Klafter, mit Inbegriff aller Arbiter, und Ma.
teriallen im adjustirten Betrage pr. 3696 fl.
35 kr C M .

4. I n der Rekonstruktion der Straße im Distanz.
Zeichen I l l z , — 3 , beim sogenannten Klampfc-
rcr, in einer Lange von 86 Klafter, mit Inbe-
griff aller'Arbeiten u. Materialien im adjustirten
Betrage von 4683 st. , kr. C M . ; wird dem-

nach bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Spital
am »5. Mai ,854 in den gewöhnlichen Amts-
stunden von 9 bis 12 Uhr eine neuerliche münd-
liche llizitations'Vechandlung unter gleichzeitiger
Zulassung von schriftlichen Offerten und auch mit
Anboten über den Fiskalprcis vorgenommen, wo-

! von die Baubewerber unter Bekanntgabe nach-
! stehender Bestimmungen in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als Legal-Bevollmäch«
tigter eines Andern lizitiren w i l l , hat das 5 ^
Vadium von der oben bezeichneten, auf jene Bau-
ten, auf die er Anbote richten wi l l , lautenden Fis-
kalsumme del der Licitations-Kommission vor Be-
ginn der Verhandlung zu deponiren.

Das Vadium ist entweder in Barem oder in
Staatöpapiercn, von denen die Obligationen nach
dem börsenmäßigen Kourse, die ilosc des k. k.
Staats - Anlehens von den Jahren »834 und
,839 aber nur im Nennwerthe angenommen wer«
den, zu erlegen.

Denjenigen Bewerbern, welche nicht als Er-
steher verbleiben, wird das erlegte 5 ^ Vad,um
glelch nach beendeter Lizltations-Verhandluna, ge-
gen einfache Bestätigung über den richtigen Erhalt
zurückgestellt; der Ersteyer ist aber gehalten, nach
erfolgter Ratifizirung das 5 I l erlegte Vadium
auf die 1 « ^ Kaution zu ergänzen, und zur Si«
Herstellung der Haftung für die übernommenen
Arbeiten auf die Dauer eines Iahrcs vom Tage
der Kollaudirung bei dem k. k. Steueramtc Spi ta l
depolurt zu belassen.

Die Lizitatioiis-Verhandlung beginnt um 9
Uhr mit der mülidlichen A>'5dirlunq der einzelnen
Bauobjekte in der oben bezeichneten Reihenfolge,
uno wird derart vorgenommen, daß die mündli«
che Verhandlung über je^es Obj.kt ganz abge-
schlossen wird, bevor das nächstfolgende Objekt
zur Ausbietung kommt.

Gegenüber d<6 vorigen Absatzes wird hier
ausdrücklich bemerkt, daß auch schriftliche Offerte,
jedoch nur vor Beginn der mündlichen Verhano»
lung, angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen »5 kr. Stempel auS«
zufilt>genden,und nach dem unten folgenden Formu-
lare zu ocrf »ssenden Offerte können auf die Ueber-
nahme eines einzelnen der obigen Bauobjekte, auf
mehnre derselben, oder auf alle Objekte dersclbcn
gerichtet sein, nur müsscn die Anbote für jedes
Objekt einzeln in Ziffern und mit Buchstaben ausc
gedrückt werden, und es darf der Anbot nichr auf
eine Gesammtsumme für mehrere Objekte lauten.
Die Offerte sind der Lizitations-Kommission vcrc
siegelt zu übergeben, und ctz muß denselben ent-
wcder das 5 A Vadium in Barem beiliegen, oder
der Erlag desselben bei einer öffentlichen Kassa
mittelst des Depositenscheines nackgewiesen sein;
ferner müssen die Offerte nicht allein die Bestat-
tiqung über die genaue Kenntniß der allgemeinen
Bedingnisse, bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch über die speziellen Verhalt«
nisse und Bedingungen der ausgebl'tenen Bauten
und dcr gegenwärtigen Kundmacdu>ig enthalten.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird k<ine Rücksicht genommen.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
O f f e r t .

F ü r die U e b e r n a h m e der S t r a ß e n -
b a u t e n an der S a l z b u r g e r S t r a ß e im

k. k. B a u b e z i r k e S p i t a l .
A n

die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu Sp i ta l .

O f f e r t .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft z u . . . . . .

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung über die
Herstellung mehrerer Straßenbauten an der Salz«
burger Straße in den D>stanz-Zeicken l l z5—6,
l l j , 4 — » 5 , I l j , 5 — I l l j U und l l l ^ I — 3 , dan"
die dicßfalls bestehenden allgemeinen technisch-ad-
ministrativen, so w»e die speziellen Baubcdingnisse
mit den betreffenden Zeichnungen, Einheitspreisen
und summarischen Kostenanschlägen eingesehen
und wohl verstanden habe, und daß ich genau
nach diesen Bedingungen nachstehendes Bau«
objckt, und zwar -

(Hier ,st der B a u , welcher übernommen wer-
den wi l l , genau nach der öizitationS'Kundmachung
und in derselben Reihenfolge, nebst dem Anbote,
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, anzufüh-
ren) in vollständig klaglose Ausführung zu drln-
gen mich bereit und verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5°/„ NadiuM
pr f l . . , kr. bei dcr k.k. Kassa - - ' '
deponirt, und lege als B<weiö dessen ^ . d .!' vas
dießfälli^e C.rt,ficat des benannten Amtes de>.

Name des Wohnortes am - '
Name und Charakter des Offerenten.
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Die betreffenden Versteigerungs'Bedingnisse,
so wie alle übrigen auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, a ls : die sum-
marischen Kosteriüberschläge, das Verzeichniß der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch - admini-
strativen Bedingnisse, so wie die speziellen Bau-
dedingnisse mit den betreffenden Planen können
bei dem k. k. Bezirks - Bauamte Spi ta l in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden,
daher auch in Betreff aller Uebernahms- und
Gegen - Verbindlichkeiten hier darauf hingewiesen
und nur Folgendes zur Erörterung beigefügt
w i r d :

1. Sämmtliche Bauten werden in Pausch
und Bogen m>l Inbegriff aller Arbeiten und
Liefetungen vergeben und die Anbote haben daher
auf die Summe, um welche ein oder dtr andere
Bau übernommen werden wi l l , zu lauten,

2. Jeder Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrusspreis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung desselben bei der Ver-
steigerungs »Kommission in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungen Stat t
finden sollten, bindend; für den Straßenfond
beginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
der hohen Orts erfolgten Ratifikation des 35er-
stelgerungs - Protokolles.

3. Dlc einlangenden Offerte werden mit fort»
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Llzitation der Reihen,
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten hat der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Versteigcrungs-Kommissson überreicht wurde

4. Ueber die Ausmahlung der Verdienstbe-
beträge an den Unternehmer wi ld bemerkt, daß
ihm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Rate»
derart verabfolgt werden, daß der Unternehmer
jede Rate mit Vorbehalt der letzten dann aus-
bezahlt erhält, wenn die Bauleitung die Be-
stätigung abgibt, daß der Unternehmer durch
seme Leistungen einen der angesprochenen Raten-
zahlung gleichen Betrag bereits ins Verdiene!»
gebracht hat, und daß die bis dorthin ausge
führten Arbeiten und bewirkten Lieferungen >n
allen Theilen dem Kontrakte gemäß bewerkstel
ligct wurden.

5. Nach ersolgter Ratifikation des Verste>°
gerungsakres und abgeschlossenem Bauverträge
hat der Untrnehmer die Arbeiten sogleich einz»-
lelten und Veralt m,t tKntigie zn betreiben, daß
sämmtliche Übernommene Bauten, auSgcncm,
men den Fall einer hohen Orts erwirkten Ter-
mins - Verlängerung, binnen einer gegen die
früheren Kundmachungen von drei auf fül.s
Monate vcrläligetten Frist, vom Tage der pro,
totollar,schen Uebergabe dcs Baues, k^llauda-
tionsfakM hergestellt sind.

i l . Schlüßllch wird noch cer günstige Um.
stand erwähnt, daß noch weitere umfassend»
Bauten an der in Rede stehenden Straße i«
Kürze zuc Ausführung kommen dürften, wllche
d«r Unternehmer der hier aus^ebotenen Bauten
dir Aussicht hat, mit Vortheil zur Ausführung
erstehen zu können, nachdem »hm von den Mil-
lerwelle vollendeten ersten Baute,', bereits Arbclts;
kl'ästc, Baumaterialien und Baurcqu'silen am
Bauplatze zu Gebote stche» werden.

K. k. Landes - Baudirektion Klagenfurt am
I . Ma i 1854.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Bergamte zu Id r ia in Kran»

'6 eine hydraulische Presse, in Form der Oel-
p^ssen, n,,t der im Maximum ein Druck von
, ^ U Zentner erreicht werden kann, zu ver-
kaufen.

Diejenigen, welche sich geneigt finden, diese
"̂'essc a„ sich zu bringen, wollen sich direkte an
"ö g. fert igt s. k. Bergamt wenden, welches jede

6kwü»scl)te weitere Aufklärung und die Zeichnung
°""v" Mittheilen kann.
^ ^ I d r i a am 28. April l 854 .
5-246. ^ ( 3 ) Nr7274.

^ l z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge Ermächtigung der löblichen k. k.

Landesbaudirektion für Krain vom 2«. Apr i l l I ,
Z. 1260 , wird über die bei der am »8. Apri l
l. I . abgehaltenen Lizitation nicht an Mann
gebrachten 4 Bauobjekte wegen Ausführung der-
selben am 1 7 . M a i 185» bei der löblichen
k. k. Bezilkshauptmannschast Krainburg Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr die dritte Versteige-
rungs-Verhandlung abgehalten werden.

Die bei der dießfälligcn Verhandlung ausge-
boten werdenden Vauobjcctc sind, und zwar:
ii) Dic Rekonstruktion des schadhaften Durchlaß«

Kanals an der Loiblerstraße, im Distanz. Zei-
chen i l l ^ / 3 - 4 , im adjustirten Ausbotsbetrage
von 4U9f I . 4 l kr

1))DicRekonstruktion der sogenannten
B r o s c h z a - Brücke an der Wurz-
nerstraße, im Ottoker Wegmeister-
Distrlkte, nach dem adjustirten
Kostenbeträge pr 358 fl. 24 kr.

o) Die Rekonstruktion der unter dem
Schwamberge befindlichen L e '
sche >lza - Brücke, zwischen dem
Distanz-Zeichen 0 / 9 - I U . »Ul7si.25kr.

6) Die Rekonstrukzion der untnn
M esch kar-Brücke an der Kan-
kelstraße, zwischen dem Distanz-
Zeichen i l / 4 - 5 , im Ausbots-
betrage von 832 si. 34 kr.
Zu dieser neuerlichen und letzten Lizilations-

Verhandlung werden demnach alle UnternehmungS'
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, d<ch die
bezüglichen Baupläne, summarischen Kostenübcr-
schläge und Baubeschteibungen, dann allgemeinen
und speziellen Llzitalions-Bedingnisse bei dem ge-
feltigtcn Bezirksbauamte täglich in den gewöhn«
lichen Amtbstunden und am Tage der Verhandlung
auch bei der löblichen k. k. Bezirkshauptmannschaft
eingesehen werden können.

Jeder Lizttant ist übrigens verpflichtet, vor
Beginn der mündlichen Ver steiget ung das 5 ^ ,
Reugeld des Auövotbetrageö der ttizitations - Kom-
mission zu erlegen, welches nach erfolgter Geneh-
migung seines Anbotes auf die volgeschrlebene
lll^/u Kauzion zu ergänzen, und diese bis zum
llubgange der bedungenen einjährigen Haftungs-
zeit, vom Tage der erfolgten Kollaudllung und
Uebernahme des vollendeten Bauobjektes an ge«
lcchnct, bei der betreffenden Depositen - Kassa de-
ponirt zu verbleiben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung di.ser
Bauobjekte ist vom Tage der Uebergabe derselben
an den betreffenden Unternehmer gelechnet, bei
dem i,<1 u vorkommenden Baue binnen 4 Wo-
chen, und bei den übrigen 3 uä K, ^ und ll
vo, kommenden Bauten bmnen zwei Monaten
festgesetzt, und der Erstehungöbetrag für diese
zu vollführenden Bauten wird dem betreffenden
Unternehmer bei den ucl u und d vorkommenden
Bauten in 3 , bei dem 9(4 c vorkommenden Bau
objckte in i» , und endllch bei dem «<.l cl vor
kommenden Baue in 4 gleichen Raten, und zwal
die ersten Raten im Verhältnisse dec vorgerück
ten Herstellungen, die letzte Rate hingegen nach
erfolgter gänzlicher Vollendung, Kollaudnung
und Endabrechnung bei der dem Domizil des
UntelnchmeiS zunächst befindlichen öffentlichen
Kasse zahlbar angewiesen werden.

Sollten übrigens die 4 erwähnten Bauobjekte
nicht um die prällminnten Ausbotsbctäge an
Mann gebracht werden, so we» den bei dieser
3. und letzten Licitation auch höhere Anbote,
jedoch unter Vorbehalt der höhern Ratifikation
angenommen, im ungünstigen Falle aber diese
Bauten in eigener Regie zur Ausführung ge>
bracht werden.

Schriftliche, Offerte auf den vorgeschriebenen
»5 kr. Stempel geschrieben und gehörig abgefaßt,
können nur vor Beginn der mündlichen Versteigerung
angenommen, später einlangende odel den erwähn
ten Bedingungen nicht entsprechende schriftliche
Anbote hingegen müßten unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. Be;irksbauamle Kralnburg am
8. Ma i l 854 .

Z 729. ( , ) Nr. 1 9 l 3
E d i c t .

Vom k. k. öandesgerichte zu Laibach wurde auf

Ansuchen der Frau Antonia Fuchs, geb. Edle v»
Lc„genheim, und des Herrn F.l irHeß, Vormünder
der millderj. Carl Fuchö'schcn Erben zu Mott l ing,
in dic Einleitung zur Amortisillmg des auf dem
Hofe Oklug sammt mkorporirter Gült Dulc für
Iosefa Bcrnardizh seit <l. Ju l i l?«7 intabulir-
ten Urtheiles <l^u. 27. Jänner l?<jtt, ^ m i c ^
2?5 st. 2 l > , kl . gcwiUiget.

Es werden demnach Ioscfa Benaldizh, oder
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, binnen Einem
Jahre. U Wochen und 3 Tagen ihre Ansprüche
auf diese Sahforderung so gewiß darzulhun,
alS im Widrigen nach Verlauf dieser Frist und
neuerliches Ansuchen die Amortisirung und Satz-
löschung erfolgen wird.

Laibach den 29. Apri l ! 854 . ,

Z 7 l 3 . (2) Nr . 2U29.
Von dem k. k. Landesgcrichte Laidach wird

durch gegenwärtiges Edict allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gelichte in die Elöffnung des
Concurses über das gesammtc Vermögen des Lede-
rers Lukas Pototschnik zu Bukoviz,Nr, 2 l , im
Gerichtsdezilke i,'ack, gewilligct worden. Daher
wird Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten
eine Forderung zu stellen oelcchtiget zu sein glaubt,
anmit erinnert, bis zum O. I u l i d. I . die An«
Meldung seiner Forderung in Gestalt einer förmli-
chen Klage wider den zum dießsaUigeu Massaver«
tretcr aufgestellten Hel ln O». Anton Lindnet, unter
Substituirung des Herrn l)>. Rudolph, bei
diesem Genchte so gcwiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Classe geseht zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigens nach Verflicßung des
erstbefiimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
5ahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Kram befindlichen Vermö«
gens des cingangsbenannlen Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wilkllch ein Compensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu foldern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul«
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngcachtet des Compenc
salions-, Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wä le , abzu-
tragen verhalten wetden wmden.

Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eineS
neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten
Velmögcnsverwalters, so wie zur Wahl cineS
Gläubiger«Ausschusses auf den «U. Ju l i d. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landes,
gelichtc angeordnet werde.

Laibach am 5. M a i 1854.

3. 732. ( l ) N l . 4522.
E d i k t .

Von dem k. t. N<ziltsg,r!chte Laibach I, Sek-
tion wild bekannt gemacht, daß am l l. Mai d. I .
und nöll,igen!aUs den darauf folgenden Tag die in
dr» verlaß der Fräule Apollonia Paulin gedöligen
FahlMsst, btsteyeild in Prällosei,, Wasche, Klei.
bung, Gtttznla,, Zimmer» und Kü'chenlililichtuxg
und sonstigen Effe'llcn, im Hause Nr. 299 am Dom»
platze, versltigesungsweist gegen gleich bare Bezah.
lung in den gewöhnlichen Lizitationsstundtn l)il«tall-
gegeben werden.

Laibach am 8. Mai i 85 j .

Z. 657. (3) Nr. 865.
E d i k t .

Vor den, k. l. Neziltsgelichte Planina haben
diejenigen, welche an den Verlaß dtö den 17, No.
vember l853 veistotbenen Haldhübltls Georg Mo-
bitz von Ratet Nr. ,6. line Forderung zu stellen
haben, zur Gellendmachung und Daltl)um,g der.-
selben den ,0. Juni l. I . , Früh 9 bis ,2 Uhr zu
erjcheintn, oder bishin ihr Anmeldungsgesuch schuft,
lich zu Überleichen, widrigens den sich nicht Mel.
dendcn, wenn die Verlasscnschast durck die ivezah.
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würd,,
auf dcn Verlaß kein weiterer Anspruch zustande, alS
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Planina am 25. Jänner »854.
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Z. 698. (!) Nr. 1028.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wi ld be.

kannt gemacht:
M a l , habe über Ansuchen der Agnes Schissrer

die exekutive Feilbietung des, dlm Mart in Scherou»
nik gehörigen, in Lack zud Konsk. Nr. 9 gelegenen,
l>n städiischcn Grundduche «ud Urb. Nr 8 vorkvM'
mengen H uses sammt Al i ' und Zugehür, im ge?
lichtlich erhobenen Scbätzunqswerthe pr. 178 fl .
wegen schuldigen 93 si> 45 kl. c. z <:. bewilliget,
und zu deren Vor»adme die T.»gsa Zungen auf den
30. M a i , 50. Jun i und 28. Ju l i !. I . . jedes
m„ l u>n l0 Uhr Vormittags in der hiesigen Ge
ricktsran^lei mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Real,tät bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Sct)ätzuna,swe<tl). bei der dritten
aber auck unter demselben werde hintangeqeben werden

Das Schätzungsprolokoll, der G'undbuchsex
trakt und die t!izltat>onzded!ngnisse können taglich
hielaenchls eingesehen werden.

Lack am 18. Ma,z 1854,

Z. 699. ( l> Nr. l966.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

M a n dabc über Ansüße" deß Kaspar Merzina
von vrex l^ l , , die exekutive Feilbietung der, dem
Blas Bergant gehörigen, in S t . Thomas >.ul) H.,us-
Nr. 14 gelegene", im Grundbuch, der Heilschalt
Lack «ub Urb. Nr . 20,6 vorkomm.nden, auf 720 fl
geschätzten Drlttelhude wegen schuldiger 3 l fl 20 kr
c. z, c. bewilliget, und zu deren Vornahme di.
Taqsatzun^en aus den >. J u n i , « J u l i und 2. Au
gust I. I . . jedesmal um lO Uhr Vormittags i» der
hiesige" Gerichtskanzlei mit dem Beisätze anqeord^
net, daß diese Realität bei der drittcn Versteige^
rung auch unter dem Schatzungswerthc werde hint,
angegeben werden.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hiergerichls eingesehen werden.

Lack am l8 . Apri l !854.

3^695 . ( ! ) Nr. !437.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird
dem unbekannt wo befindlichen Franz Watscher von
Planina, seinen unbekannt n i befindlichen Besitz
Nachfolgern Maldias Äiarz und Michael Petn^ von
Planina, dann ihren gleichfalls unbekannt wo dc
sindlicken Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Franz Zhenzhizh von Ubcl.
sku, Bezirks Senosctsch, zuli sirÄU8, 3. d. M. , Z,
1437, die Klage auf Anerkennung des Eigenthums
auf die im Grundbuche Gi l t Planina unter Nr.
50, Rektf. Nr. 625 eingetragenen, auf Namen des
Franz Watschcr vergewährten Hubtheile, Acker Or^
, ĵ« und V<'l-5la, gegenwärtig Parzellen. Nr. 47, im
Ausmaße von 3>4 »°/^,<, l ! Klafter und GestaMma,
dcr Umschreibung der>elbcn auf seinen Namen ein.
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber
zur Verhandlung mündlicher Nolhdurften die Tag-
salzung auf den l l . August ' 854 , Vormittags um
N Uhr mit dem Anhange des § 29 allgem. G. O
Hieramts anberaumt und den Geklagten und ihren
allfälligcn Rechtsnachfolgern der ^u lnw i - o<l »c-luin
in der Person des GemeinderalheS Heirn Josef Fer-
janzhizh von Planina beigegeben wurde, mit wel-
chem dieser Gegenstand nach Vorschrift der Gerichts
ordnung verhandelt und entschilden werden wird,
dessen werden die Genannten zu dem Ende verstän-
diget, damit sie zu der obigen Tagsatzung entweder
selbst zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten
Curator ihre Rechtsbehelse an die Hand zu geben,
oder auch sich eincn andern Vertreter zu bestellen
und überhaupt alles ihnen in dieser Sache Dienliche
vorzukehren wissen mögen, da sie im entgcgenge-
setzten Falle die aus ihrer Verabsaumung e»tsprin-
gcnden üblen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

K. k. Bezirks - Gericht Wippach am 3. März
i854 .

3. 696. ( , ) Nr. 1438.
E d i k t.

Vom s. k. Bezirksge'ickle in Wippach wird
dem unbekannt wo befindlichen Josef Uräiö von
Go5e und seinen allfälligen unbekannt wo be,
sindlichcn Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Franz Zhenzhizh voi» Ubcl-
sku, ,m Bezirke Senosetsch, zul, pi-»««. 3. d. M . .
Z. ! 4 3 8 , dir Klage auf Verjährt- und Erloschen-
crklärung der, an der im Grundbuchc Herrschaft
Wippach «üb Urb. Kol. ' ' « . . ^ . Rectf. Nr. 60 ein.
getragenen, auf Namen d«s Franz Zhenzhizh verge,
wäh'ten Realität zu Planina Haus. Nr. 104, zll
Gunsten des Josef Ul«>5 run Goi.e mil Schuldbrief
ddo. l0 , März l80tt, Nr. 22. jeit »y. März ,800
intabulillen Forderung pr. 200 ft. L. W . c. 8. c „
Hieramts eingebracht und um richterliche Hilfe ge.
beten, worüber zur Verhandlung mündlich» Noth.

durften die Tagsatzung auf den > l . August l854,
Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a.
G. O. vor diesem Gerichte angeordnet, und den
Geklagten der Gemeindevorsteher von Goöe, Herr
Franz Ferjanöio als (^lil-atcit- ad acturn beigegrben
wurde, mit welchem dieser Gegenstand nach Vor.
schrift der Gerichtsordnung verhandelt und entschie-
den werden wird.

D'fsen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie zu der obigen Taqsatzung selbst
zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten dus^tor
ad liuric: »<tl»l,i ihre Nechttzbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich einen andern Verlreter zu
b» stellen und überhaupt alles ihmn in dieser Sache
D>e»liche vorzukehren wissen mögen, da sie im ent
gea/ngcsetzten Falle die aus ihrer Verabsaumung
entspringenden üblen Folgen nur sich selbst zuzn
schreiben haven würden.

K k. Bezirks. Gericht Wippach am 3. März
»854.

Z 703. ( I ) " Nr 2237.
E d i k t .

Vom k k Bezirksgerichte Egg Wird dekanm
gemacht:

Es sei in der Er^cntionssacbe des Herrn Bar
thelmä Peutz von Lustlftal, wider Mal lhäus Gra<
von Föilsch^ch, die executive Feill'ielulig der Förde
,li»a,rn lind siechte des Matthäus Grad aus den,
K»uiliert!>u;e bdo. , l . SepleitN'er, int«^. 2 I ä n
»er i 8 4 l i , sichlrg»stellt auf der im Giundbuche lcr
G'lt B l i l " zul) llrd ^lir. 4l vortomrrnnden Halb-
hul'e für den Kauischillina. p l . 200 f l . , und für den
Kaustilel, betreffend mehr.re curch Matthäus Grac
von der gelianlUen Ncalüat tstalnie Grundparzcllen,
wcgen cms dem gerichtlichen ^<erglt!che vom 4. März
1854, Nr. 2458. schuldiger 26 si. bewilligttworden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Termine auf den 29, M a i , 26. Juni und 26
Ju l i l, I . , ^ormitlagtz um 9 Uhr in der hierort»-
qen Gerichtsk^xzlei mit dem Anhange bestimmt, d>,ß
eine Veräußerung unter dem Nennwerthe pr. 200
st. nur bei der dritten Fcildiclung stattfinde.

Der Glllndbuchs.nrat't und die Lizilalionsl'^
dingmssc tonnen in der hierortigcn Gerichlskanzlei
eingesehen werden.

Egg den 22, Apri l ,854.

Z. 704. ( l ) N l . 2298.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Erekutionssache des Lorenz Pre.
louschek, wider Josef Prelouschck ^ on Budo, die
er.kutivs Feilbietung t<r im Grundbucl'e Kreut
bcrg 5ub Rektf. Nr. 56 vorkommenden Ganzliubt
in Bcrdo, im Schatzungi>werthe von 7^6 fl. 20 kr,
wegen aus dem gerlchllichcn Vergleiche vom 2 l ,
SeptlMder l853, Nr. ^905, schuldiger 56 fl, c. 5. <-.
bewilliget worden.

(5s werden daher des Vollzuges wegen drei
Tagsahungen, auf den l, Jun i , 28. Juni und 28
Ju l i l . I , , jedesmal VoimittagS um 9 Uhr in der
dierortigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange bo
stimmt, daß cine Verausz.lung unter der Schätzung
nur bei dcr dritten Tagsayung stattfinde.

Die Schätzung, dcr Grundbuchsextrakt und
die Lizitationsvedingnissc röilnen in der hierortigcn
Gelichtskanzlei eingefthen werden.

Egg am 26. Apri l ,844.

Z. 705. ( l ) Nr. 2016.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird gekannt
gemacht:

Es sei in der Erekutionssache der Helena Schi^
bert von ebenda, die exekutive Feilbictung der, im
Grundduche dcr Pfarrgült Stein 5l,k Urb. Nr. 8<i,
Rlktf. Nr . tt<> vorkommenden, auf 857 f l . 40 kr.
geschätzten Halbhube, wegen aus dem Uttheilc vom
5. September intal). 20. Dezember »853, ^,r
4528 , schuldiger 206 fl. 35 kr. c. 5. c. bewilliget
worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Termine, auf den 30. M a i , 27. Juni und 27 Ju l i
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hie-
sigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt,
daß line Veräußerung unter der.Schätzung nur bei
der dritt ln Taqsatzu>ig stattfinde.

Die Schätzung, der Grundbuchsextrakt und die
Lizitalionsberingnisse können bei diesem Gerichte
eingesehen, werden.

Egg am 6 April »854.

Z. 706. ( ! ) Nr. 244!
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be>
kannt gegeben, daß i>» der Exekutionssache des An^
dreas Skrabez von Ullaka, wider Paul Hrivar von
Hribarje, die Termine zur exekutiven Feilbictung
der auf 8 l 2 st, 30 kr. bewe, thet.n, im Haasber
ger Grundbuchc zu!» Rektf. Nr . 9 l2 vorkom-
menden Viertlhube, auf den 3! . M a i l. I . ,

den l . Ju l i l. I , und den 2. August I. I . , jedeS-
mal Früh !0 bis 12 Uhr im Gerichtssitze mit dem
Anhange übertragen werden, daß die Realitäten
beim dritten Termine auch unter dem Schatzungs»
werthe hmtangegcben werden.

Der Grundbuchsertrakt, da? Schätzungsproto«
koll und die Lizitativiisbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Planina am 4. März 1854.

Z. 707. ( ! ) Nr . 2037.
E d i k t .

Vom k. k. Bczi'ksgerichte Planina wird be»
kannt gegeben, daß in der Erckutionss'che des Hrn .
Franz Petsche von «Itenmarkt, wider Andreas M i .
len von Wesulak, die Termine zur exekutiven Feil-
l'ietuog der auf »033 fl dewerlheten, im Tdurn-
lacker Glundbuche xul) Rektf. Nr. 46l vorkommen«
den Hubrcalität auf den 7. Jun», den 7. Ju l i und
deu 7 Augnst l. I . , jedesmal Früh >0 bis !2 Uhr
im Gerichlssitze mit dcni A.ihinge anberiumt wurden,
u»d daß die .'liealilät bei dem dritten Termine auch
ter dem Schätzungswerte hintangea/ben werden
wird.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt u"d die Lizitalionsbedingmsse, unter welchen
sich die Pflicht zum Erl.ige eines Vadiums pr.

04 st. l'esiodet, können hirr^ericht^ ri,>^fsfhcn weiden.
Planina an, 2^, Fel'rli^r l85>4.

Dcr k. r. Bezirksrichttr:
G e r t scher.

H 708. ( l ) Nr 2 l , I .
E d i k t

Vom k. k. Bczirtsgericht, Planina wird be-
kannt gegeben, daß in der cZrekuli^nclfachr dc'S Georg
Schilo von Sclurcllniz. (icssionärs des Andreas
Skrabez V0N Ullaka, wirer Malhia« M>>l„elzl)izh,
rcsplktive drssc,, Vcrl.ißüdcrnehnlls Ivhaini Meiner,
ĵ hizh von Schelenxiz, die mit Brschsid ».'on, »8.
Dezeniver »8.^2, Z. ! l 00 l bew,Iligl.i!, schiü aber
sistirten exekutiven Feill'ietungslermiüe ob der im
Haasbc ger Glundbnche «»l) Nells. Nr. 7"<j uor-
ton!me»dc», auf 400 si. b.weitheten Dritlelhube,
auf den 3, J u n i , den 3. In! , ' und den 4, August
l. I . , jedesmal Fluh >0 bis 12 Uhr im Gerichts-
sitze mit d»m vorigen Anhange reassumirt werden.

K. k. Bezirksgericht Planina an, 23. Februar
l 8 5 l .

Z. 709. ( ! ) Nr, , , 0 9 6 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be»
kannt gemacht:

Es seien zur Vornähme dcr erecntiven Fcil l ' i , .
tung dei, im Grlinobuche Hitticher Karstergült zu!,
Rectf. Nr. 60 vorkommend,n /̂., Hübe des Anton
Mikl.'uzhizl) von Kal t tnfc ld, im Echätzniigswerthe
pr. 669 si 40 f r , in der, wider ihu pcto. ,72 f l .
c. z. <:. anhängige» Execulioossachc des Jakob Turk
von Pristava, die Termine auf den l . I u n i , l . Ju l i
und 3. August l. I . , jedesmal Früh l 0 — l2 Uhr
im Gerlchlssitze mit dem Anhabe anberaumt wor-
den, daß die Realität bei dlm drillen Termine
auch unler dem Schahungswerthe hintangegeden
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextratt
und die Lizitationsbcdingnisse, lmter welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines Vadiums pr. 67 f l . be»
findet, können hiergerichls eingesehen werden.

Planina am 27. November 1853.

Z. 693. ^2) 3lr. ,59.
E d i k t .

Vom k. k. Beznksgerichte Wippach wird hie'
mit bekannt gemacht:

Es haben die Josef K '̂bal'schen Erben von
Ersell, die den unbekannt wo befindlichen Franz
Kobal von cbendoit, die Klage unterm !> . d. M ,
Z. ! 5 9 , auf Ersitzung nachstehender, m, Grund-
buche des Gutes Slapp zul) Urb. Fol. 95, p«8-
68 vorkomnlrnden Realitäten überreicht, a ls: das
Wohnhaus zu Ersell (Zons. Nr, 2! nebst den da-
zu gehörigen WirthschaftSgebänden, Acker vcIII» inva
mit Wein'Parz, Nr. 23>j, Acker x:» lii>ic, oder "^
l,rll)i mit WeiN'Parz. Nr. 289 , Oldniß ?.l, l i j ^
oder na l l l i d i , Pxnz. Nr. ^88 , Wicssicck x» l'i,^l"
Parz Nr. 304, Äcker mit Wein l»«<l zlnlniliacn,
Parz. Nr. 297, Gestrüppe p<.»s inlasi l » s j « ^
oder inl3,^cl), der Herrschaft Wippach 5llk Uro. ' - ^ l -
!^5 dienstbar Parz. Vir 98. Dem Franz Kobal
und seinem Rechtsnachfolger wurde in der Perio"
des Hrn . Ioscf Terzrli von Ersell ein ('.lir:llc>r »^
»clum bestellt und ^ur Verhandlung dieser Rechts
sache die Tagsatzung auf den 18. August l854 l)«cl'
gtlichts anberaumt, .

Es werden demnach alle Diejenigen, wel«)
dießfalls einen Anspruch zu stellen vermeinen, zu d'«"
ser Tagsatzling mit den Rechtsfolgen des §. 29 ^ '
O, vorgeladen. .. ,

H . k. Bezirksgericht W'Ppach am 14, Ian'N^
!854.


